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  Ausbau-/Neubaustrecke Hanau–Würzburg/Fulda
      Kurzbeschreibung Variante VI 

Übersicht

Verlauf

Von Gelnhausen Richtung Norden am 
Rand des Vogelsbergs überwiegend in 
Tunnellage. Nördlich von Eckardroth- 
Wahlert Schwenk nach Nordosten, 
Querung und Verknüpfung mit Bestands-
strecke bei Schlüchtern. Weiter Rich-
tung Nordosten, Einbindung in die 
Schnellfahrstrecke bei Niederkalbach

Neubaustrecke: 47,2 km  
Fahrstrecke gesamt: 57,7 km
Tunnelanteil: hoch

Besonderheiten 

 Relativ lange Variante 
 Höchste Gesamttunnellänge aller  

Varianten 
 Längster Tunnel ca. 6 km
 Hohe und lange Brücke über Brachttal 

(ca. 1,5 km)
 Weitere Brücken über das Salz-,  

Steinebach-, Riedbach-, Aschenbach- 
und Kalbachtal (bis 600 m)

Suchraum Bahn

Bahnstrecke (Bestand)

Bahnstrecke Tunnel (Bestand)

Variantenbezeichnung

Optimierte Linien
Brücke

oberirdische Linienführung

Tunnel
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Technik/Verkehr/Wirtschaft

Bewertung
   Gesamtstreckenlänge ca. 1,5 km kür-

zer als die der Kinzigtalbahn, attrak-
tive Alternative für den Güterverkehr

   Wirksame Entlastung vom Güterver-
kehrslärm durch alternative Führung 
des nächtlichen Güterverkehrs über 
die Neubaustrecke möglich

   Verknüpfung mit der Kinzigtalbahn 
bei Schlüchtern und somit Teilinbe-
triebnahme möglich

   Keine größere direkte Belastung des 
bestehenden Eisenbahnverkehrs 

   Geringe Anzahl von betroffenen Be-
wohnern während der Bauausführung

   Relativ kurze Transportwege zur Auto-
bahn, jedoch mit Ortsdurchfahrten.

§  Relativ günstige Bewertung

Schwarzstorch
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Umwelt

Im Fokus
   Kinzigaue (FFH-Gebiete, Über-

schwem mungsbereich, geschützte 
Biotope/Nasswiesen)

   Steinaubachtal (FFH-Gebiet, Natur-
schutzgebiet) 

   Niederkalbach (siedlungsnahe Über-
querung des Kalbachs)

   Sehr großes Brückenbauwerk über 
das Brachttal (Wasserschutzgebiet 
Zone II)

Bewertung
   Hohe dauerhafte und mittelhohe 

bauzeitliche Flächeninanspruch-
nahme

   Querung des Steinaubachtals mit 
Wochenstuben der Bechsteinfleder-
maus, Vorkommen von Grau-, Mittel- 
und Schwarzspecht, Wirkung mög-
licher Maßnahmen fraglich

   Beeinträchtigung von Siedlungs-
bereichen bei Niederkalbach 

   Vergleichsweise geringe Beeinträch-
tigung durch bauzeitlichen Trans-
portverkehr (überwiegend relativ 
kurze Transportwege)

§  Hohes Konfliktrisiko aus FFH- und 
Artenschutzgründen, verfahrens-
kritisch

 

Raumordnung

Im Fokus 
   Vorranggebiet für Landwirtschaft 

von südöstlich Schweben bis nord-
westlich Niederkalbach

   Vorrang für die Trinkwassernutzung 
(Wasserschutzgebiet Zone II)  
zwischen Schlierbach und Weilers

Bewertung
   Sehr günstige Bewertung in Bezug 

auf Belang Wasser
   Günstige Bewertung in Bezug auf  

Natur und Landschaft, Freiraum-
sicherung

   Sehr ungünstige Bewertung in Bezug 
auf Land- und Forstwirtschaft 

§  Variante mit durchschnittlichem 
Konfliktpotenzial 

§ Entlastung von rund  
600 Menschen am Tag 
und 20.000 Menschen 
nachts im Vergleich zur 
Situation heute

§ Positiver Effekt verstärkt 
sich merklich bei zusätz-
licher Berücksichtigung 
von Schallschutzmaß-
nahmen
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